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Siſche. VIII .

*

G roße RNaub fiſſche⸗

Nro . 1. Der große Hayfiſch , oder Menſchenfreſſer .
( Squalus carcharias . )

Der gtoße Hay iſt einer der fuͤrchterlichſten Raubfiſche im Meere , denn er faͤllt alles an ,

und verſchlingt , was er nur erreichen kann . Hauptſaͤchlich aber lauert er auf Menſchen ,

und folgt daher immer den Schiffen nach , ſo , daß wenn ein Matroſe das Ungluͤck hat ,

uͤber Bord zu fallen , oder ſich in der See baden will , er gewiß der Raub eines Hayfiſches wird.
Darum heißt er auch in Deutſchland der Menſchenfreſſer . Er lebt in allen Meeren

und man findet ihn von 15 bis 25 ja 30 Fuß lang . Er ſteht hellgrau aus , und hat eine

ſehr rauhe Haut , aus welcher man in Norwegen Leder zu Pferdegeſchirren , auch in Island

Schuhe macht . Sein Rachen iſt weit , und fuͤrchterlich, mit 6 Reihen ſaͤgefoͤrmiger, ſpi⸗

tiger Zaͤhne bewaffnet . Man faͤngt ihn in ſtarken Haken , die an einer eiſernen Kette befeſti⸗

get ſind, mit faulem Fleiſche , welches er auf eine , zwei Meilen weit wittert .

Nro . 2 . Der Hammerfiſch .

( Squalus zygaena . )
Die ſonderbare Bildung dieſes Fiſches , die einem Hammer gleicht , zeichnet ihn

vor allen andern aus . Sein , auf beiden Seiten verlaͤngerter Kopf , an deſſen Enden die

großen hochliegenden Augen ſtehen , hat vorn einen duͤnnen hohlen Rand , und unten ei⸗

nen halbmondfoͤrmigen, ziemlich großen Rachen , der wie beim Hay , mit 4 Reihen ſcharfer ,

ſaͤgefoͤrmiger Zaͤhne beſetzt iſt , wie man aus der Fig . a) ſieht . Er iſt daher auch ein nicht

minderer Raͤuber , als jener , und ſonderlich den Menſchen gefaͤhrlich . Er lebt im mittel⸗

ländiſchen Meere , und in den amerikaniſchen Gewaͤſſern, und wird eben ſo groß , als der
Hay⸗

Nro .3 . Der Saͤgefiſch .

( Squalus priſtis . )
Der Säͤgeſtſch iſt gleichfalls ein Raͤuber , der in den Meeren , ſowohl der kalten ,

als heiſſen Zonen wohnt , und mit ſeiner Saͤge gemeſſen , bis 15; Fuß lang wird . Er ſieht

grunſchwarz , die Sage aber braun aus . Die Saͤge iſt , wie man aus Fig . b . ſieht , die
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Fortſetzung des hohlen Kopfknochens, in welchen auf beyden Seiten 26 bis 30 ſtarke , und

ſcharfe Zaͤhne ſtehn , die ihm dienen , theils ſich zu vertheidigen, theils abet andere Fiſcht
zu verwunden , und ſich dann ihrer zu bemaͤchtigen . 8

Nro . 4 . Der Schwertfiſch .
( Kiphias gladius . )

Der Schwertfiſch , welcher im mittellaͤndiſchen Meere , auch in der Oſt⸗ und Suͤd⸗

ſee lebt , wird oft 15 bis 20 Fuß lang , und haͤufig bei Sicilien , und Kalabrien gefangen ,
weil ſein Fleiſch ſowohl friſch , als eingeſalzen , ſehr wohlſchmeckend iſt . Er lebt zwar vom
Fiſchraube , aber auch von Seekroͤten . Sein Schwert , das oft 4 bis 6 Fuß lang wird , iſt
oben und unten flach , auf beyden Seiten ſchneidend ſcharf , und hat vorn eine ſtumpfe
Spitze . Es dient ihm eben ſo, wie jenes , dem Sägefiſche . Die Farbe des Kopfs ,

Schwerts und Ruͤckens iſt ſtahlblau , am Bauche aber iſt er weiß und ſilberfarbig . Er

zieht immer paarweiſe , ein Maͤnnchen und ein Weibchen zuſammen . Seine Haut iſt glatt
und zart , und hat betz der Nacht einen phosphoreszirenden Glanz .
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